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DERA-Rohstoffliste: Angebotsscreening seit 2012

 1. Auflage aus dem Jahr 2012

 40 Rohstoffe: 26 Metalle, 14 Industrieminerale

 35 Bergwerksprodukte, 14 Raffinadeprodukte

 5. Auflage 2021

 62 Rohstoffe: 34 Metalle, 27 Industrieminerale, Kokskohle

 53 Bergwerksprodukte, 27 Raffinadeprodukte, 

217 Handelsprodukte

 2. Auflage 2014: 

Handelsprodukte 

kommen dazu



DERA-Rohstoffliste 2021

• Historische Datenreihen für die Entwicklung der Angebotskonzentration und 

des gewichteten Länderrisikos der Bergwerksproduktion und der 

Raffinadeproduktion. 

© dedi - Fotolia.com

53 Bergbauprodukte 27 Raffinadeprodukte 217 Handelsprodukte 

- BGR-Rohstoffdatenbanken

• 34 Metalle, 27 Industrieminerale, Kokskohle 

- Global Trade Atlas der Firma IHS Markit Inc.

Datengrundlage:

• Länderkonzentration und Länderrisiko für das Jahr 2018



Rohstoffrisikobewertung – Indikatoren HHI und GLR

Bestimmung der Länderkonzentration im Markt:

► Summe der quadrierten Marktanteile aller         

Marktteilnehmer

► Bewertungsskala liegt zwischen >0 - 10.000

Herfindahl-Hirschman-Index (HHI)

Konzentrationsgrad (HHI):

0        bis   1.500: geringe Konzentration

1.500 bis   2.500: mittlere Konzentration

2.500 bis 10.000: hohe Konzentration

Bestimmung des Länderrisikos im Markt:

► Das LR wird aus Indikatoren der Weltbank 

gebildet

► Bewertungsskala liegt in einem Intervall 

zwischen -2,5 und +2,5

► Summe der Anteilswerte der Länder an 

der Produktion multipliziert mit dem 

Länderrisiko (LR) 

Gewichtetes Länderrisiko (GLR):

0,5  bis 2,5:  geringes GLR

0,5  bis -0,5: mittleres GLR

-0,5  bis -2,5: hohes GLR

Gewichtetes Länderrisiko (GLR) 

Die World Governance Indicators der Weltbank:

- Mitspracherecht und Rechenschaftsplicht

- Politische Stabilität und Abwesenheit von Gewalt

- Leistungsfähigkeit der Regierung

- Regulierungsqualität

- Rechsstaatlichkeit

- Korruptionsbekämpfung



DERA-Rohstoffliste - Risikogruppen

Risikogruppe 1 

(geringes Risiko)

Risikogruppe 3 

(hohes Risiko)
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Rohstoffe mit hoher 

Länderkonzentration und einem 

mäßigen bis hohen gewichteten 

Länderrisiko.

Rohstoffe mit mäßiger bis hoher 

Länderkonzentration und einem 

mäßigen bis niedrigen gewichteten 

Länderrisiko. 

Rohstoffe mit unbedenklicher bis 

mittlerer Länderkonzentration und 

einem mäßigen bis niedrigen 

gewichteten Länderrisiko. 
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Länderkonzentration, Länderrisiko: DERA-Rohstoffliste 2021

Raffinadeprodukte/BeiprodukteBergwerksförderung



Länderkonzentration, Länderrisiko: DERA-Rohstoffliste 2021

Raffinadeprodukte/BeiprodukteBergwerksförderung

► 21 der 53 Bergwerksprodukte (40 %) liegen in 

Risikogruppe 3

►Bei 11 der 21 Bergwerksprodukte der Risikogruppe 

3 ist China größtes Bergbauland

►Bei 22 der 53 Bergwerksprodukte ist China größtes 

Bergbauland, bei 13 weiteren ist China unter den 

Top 3



Länderkonzentration, Länderrisiko: DERA-Rohstoffliste 2021

Raffinadeprodukte/BeiprodukteBergwerksförderung

► 19 der 27 Raffinadeprodukte (70 %) liegen in 

Risikogruppe 3 

► Bei 25 der 27 Raffinadeprodukte (93 %) ist China 

größter Produzent

Ferroniob: Brasilien

Rhenium: Chile



DERA Rohstoffliste – Veränderungen zu 2016: Bergwerksprodukte

Risiko nimmt zu Risiko nimmt ab 
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Veränderung des HHI
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DERA Rohstoffliste – Veränderungen zu 2016: Raffinadeprodukte
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Marktkonzentrationen im Bergbau allgemein hoch – Rohstoffe für E-Mobilität keine Ausnahme

Bergwerksförderung: 

DR Kongo 72%, 

Australien 7%, Russland 4%

Kobalt

Bergwerksförderung: 

China 74%, Mosambik 

6%, Brasilien 6%

Graphit

Bergwerksförderung: 

China 69%, Australien 

11%, Myanmar 9%

Seltene ErdenLithium

Bergwerksförderung: 

Australien 61%, 

Chile 19%, China 7%

Mangan

Bergwerksförderung: 

Indonesien 26%, 

Philippinen 15%,

Russland 9% 

Nickel

Bergwerksförderung: 

Südafrika 33%, Australien 

17%, Gabun 11%



Nickel

Indonesien

Szurlies, M. (2021): Rohstoffrisikobewertung – Nickel.-
DERA Rohstoffinformationen 48

 Seit 2017 sprunghafter Anstieg der 

Nachfrage in Indonesien
26%

13%

10%

6%

2016: 

Bergwerksförderung 10% (Weltrang 5)

Raffinadeproduktion 6% (Weltrang 5)

2018: 

Bergwerksförderung 26% (Weltrang 1)

Raffinadeproduktion 13% (Weltrang 2)

26%

15%

9%

31%

9%

13%

Verwendung

 mäßige Angebotskonzentration der 

Förderung und Weiterverarbeitung

 Neue Kapazitäten der Weiterverarbeitung 

v.a. in Indonesien (dortiges Exportverbot 

für Nickelerz)

 Batterieherstellung zukünftig größter 

Wachstumstreiber der weltweiten 

Nachfrage

2,3 Mio. t Ni

2,2 Mio. t Ni



EMD

China Rest der Welt

Mangan

Verwendung

EMM

China Rest der Welt

33%

17%

12%

32%

11%

9%

62%

6%

5%

 >90% Stahlproduktion: Ferro- und Ferrosilikomangan

 ~3% Batterieherstellung: Mangandioxid, -sulfat, -metall

 Bergwerksförderung Mangan: 20 Mio. t Mn-Inh.: Südafrika 33%, 

Australien 17%, Gabun 11%, 

 Ferromangan: 5,6 Mio. t 

 Ferromangan + Ferrosilikomangan: 19 Mio. t

HPMnSO4

China Rest der Welt

 Aktuelle Versorgung mit Manganerz unkritisch 

 China größter Produzent an Manganzwischenprodukten 

>60 % für die Stahlindustrie; 

>90 % für LIB

 Auch bei steigendem Bedarf an LIB, wird die Stahlindustrie 

Hauptnachfragetreiber bleiben

61.700 t 123.000 t 1,5 Mio. t

Hochreines MangansulfatElektrolytisches Mangandioxid 

LMO-grade

Manganmetall

Daten: International Manganese Institut



Lithium

 Sehr starker Nachfrageimpuls durch 

Elektromobilität

 Starker Preisanstieg zwischen 2016 

und 2018. 

 Massiver Ausbau der Kapazitäten, 

kurz/mittelfristig kein Angebotsdefizit

 Hohe Angebotskonzentration der 

Förderung und Weiterverarbeitung
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15%
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Bergwerksförderung
71%

14%

Lithium-Ionen-Batterien 

Glas/
Keramik

Verwendung

95.000 t Li-Inh.

40.000 t Li-Inh.



 DR Kongo baut Marktanteile im Bergbau aus. 

Insbes. starker preisgetriebener Ausbau des 

Klein- + Artisanalbergbaus (ASM) 2017/2018

Politische Unsicherheiten in der DR Kongo + 

Imagerisiken durch Artisanalbergbau

Marktüberschuss = Preisverfall

 China baut Raffinadekapazität aus und 

kontrolliert die Weiterverarbeitung mit einem 

Marktanteil von über 60 %

Kobalt

72%

3,7%

3,5%

62%

10%
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Verwendung für Lithium-Ionen-Batterien rund 50 - 60% 
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10%
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55%

17%
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152.000 t Co

121.000 t Co 126.000 t Co

96.000 t Co



Natürlicher Graphit

Mosambik 6%

Brasilien 6%

Madagaskar 3%

Indien 2%

Übrige Welt
9%

China 74%

2018
1,6 Mio. t

Ausbau der Kapazitäten weltweit

 Inbetriebnahme des weltweit größten 

Graphitbergwerks in Mosambik (Balama)

 Zusätzliche Flockengraphitprojekte 

außerhalb Chinas in der Pipeline

 kein Angebotsdefizit im Bereich der 

Bergwerksförderung

Weiterhin potenziell hohe Lieferrisiken  

 Kontrolle der Förderung und 

Weiterverarbeitung durch China

 Flockengraphitanteil bei 71 %, 

davon lediglich Bruchteil batterietauglich

 69 % des Flockengraphits wurden in China 

gefördert

 Hohe Marktkonzentration entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette von 

Batteriequalitäten

Gesamtgraphitmarkt

Anteil von Batterieanwendungen am Gesamtgraphitmarkt 2018 unter 10% 

Bergwerksförderung von Graphit



Madagaskar

~900 t SEO

Brasilien

600 t SEO

Russland 

2.700 t SEO

Australien (11%)

18.500 t SEO

China (69%)

~120.000 t SEO

+ illegaler Abbau 

Vietnam

1.000 t SEO

Malaysia

~900 t SEO 

Thailand

1.000 t SEO

Indien

~2.000 t SEO

Burundi

700 t SEO

Myanmar (9%)

15.000 t SEO

USA

10.500 t SEO

Seltene Erden

Bergwerksförderung 2018: ca. 174.000 t SEO Raffinadeproduktion 2018: ca. 167.800 t SEO 
China: 86%, Malaysia: 11%, Russland+Estland: 1,5%
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 Bergwerksförderung: Abnahme von Länderkonzentration und gewichtetem Länderrisiko durch Zunahme in Myanmar und USA 
China 2016: 80%, 2018: 69% I Myanmar 2016: <2%, 2018: 9% I USA 2016: <1%, 2018: 6%
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Länderkonzentration, Länderrisiko: DERA-Rohstoffliste 2021 - Industriemetalle

Raffinadeprodukte/BeiprodukteBergwerksförderung



Erzförderung Raffinadeproduktion Raffinadebedarf

Aluminium

Kupfer

Roheisen Bedarf Stahlerzeugnisse

Eisen/Stahl

Rohstahl

Nickel

Zink

2018

China
EU
USA

Globale Anteile der 
Wirtschaftsmächte

Chinas Anteile an der globalen Rohstoffproduktion und wichtige Handelspartner der Rohstoffe 2018

Guinea
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Länderkonzentration, Länderrisiko: Ergebnisse DERA-Rohstoffliste 2021

► Bei 11 der 21 

Bergwerksprodukte 

der Risikogruppe 3 

nimmt China den 1. 

Platz ein

► Bei 18 der 19 

Raffinadeprodukte 

der Risikogruppe 3 

nimmt China den 1. 

Platz ein

► Neben China gibt es 

weitere 

Konzentrationen auf  

Bergbauländer 

Top 1 Produzenten von Rohstoffen der Risikogruppe 3



Handelsprodukte 

 2. Auflage 2014: Erweiterung um 

Handelsprodukte.

© Sergej Seemann - Fotolia



► Harmonisiertes System (HS): im internationalen Handel werden Waren spezifische Warengruppen zugeordnet. Das HS 

dient seit 1988 der eindeutigen Bezeichnung und Codierung von Waren (ca. 5.000) mit dem Ziel einer global einheitlichen 

und nachvollziehbaren Eingruppierung. 

► Grund: Zölle, Steuern, Statistiken, Nachverfolgung, Kontrolle von Handelsrestriktionen, Basis für Handelsabkommen usw.

► HS-Code: sechsstelliger Zahlencode (international gültig)

► Erweiterung um länderspezifische Positionen (national gültig)
Einreihung von Waren in den Zolltarif

Abschnitte

(z.B. V: Mineralische Rohstoffe – Kapitel 25 bis 27) 

Kapitel

(z.B. 26: Erze sowie Schlacken und Aschen) 

Position

(z.B. 2616: Edelmetallerze und ihre Konzentrate)

Unterpositionen

(z.B. 261610: Silbererze und ihre Konzentrate)

Harmonisiertes System – HS-Code



Handelsprodukte

Bewertung der Zwischenprodukte/Handelsprodukte basierend auf den HS der WCO.   

► Nettoexporte: Differenz von Exporten und 

Importen einer Volkswirtschaft. 

► Positive Nettoexporte: Fokus liegt auf 

Angebotsseite. 

► Negative Nettoexporte: Verbraucherländer. 
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Handelsprodukte (Methodik)

Datenerhebung

► Auswahl relevanter Warengruppen basierend auf den Rohstoffen in der Rohstoffliste, Abfragen in der Industrie 

und der individuellen Betrachtung einzelner Wertschöpfungsketten (z. B.: Menge, Wert).

► Für die Auswertung werden die Exporte und Importe aller Länder inkl. aller Handelspartner für den Zeitraum 

2000 – 2018 für ausgewählte Handelsprodukte erfasst.

► Daten umfassen 217 Produkte aus den Warengruppen 25, 26, 27, 31, 38, 71 - 81…….(Erweiterbar)

► Bei 80 der erhobenen 217 Datensätze weichen die globalen Importe um mehr als 15 % von den globalen 

Exporten ab. 

► Ursachen: Datenfehler (t, kg, etc.), nicht gemeldete Exporte (vielfältige Ursachen), falsch gemeldete Importe 

(z.B.: Menge, HS-Zuordnung)  Korrektur notwendig!!!

► Bei 9 Handelsprodukten manuelle Datenerhebung auf nationaler Ebene, da diese Produkte in HS-

Warengruppen zusammengefasst sind (z. B.: Kobaltchlorid, Wolframoxide, Wolframcarbide, Bor, Tellur, 

Gallium, Germanium, Indium, Zinnasche).

► Generell: Datenqualität stark schwankend (Handelsrestriktionen, Wegfall/Hinzukommen von 

Lieferländern, Verlagerung von Wertschöpfungsketten, fehlerhafte Warendeklarationen oder revidierte Daten.



Marktkonzentrationen im Handel allgemein hoch

► 92 der 217 Handelsprodukte (42 %) 

liegen in Risikogruppe 3.

► 66 der 92 (72 %) sind Metallrohstoffe.

► 26 der 92 (28 %) sind 

Industrieminerale.

►22 der 92 (24 %) sind Erze & 

Konzentrate.

► 70 der 92 (76 %) sind Produkte der 

höheren Wertschöpfung.



Veränderung zu 2016

►Neu in Risikogruppe 3 im Jahr 2018

- Boroxide & -säuren (HS 281000), Borate (HS 284020), Staub, Pulver von Diamanten (HS 710510), 

Schwefelkiesabbrände (HS 260120), Roheisen (HS 720120), Ferroeisen (HS 720299), Körner aus Roheisen

(HS 720510), Eisen (HS 720690), Flussspat (HS 260300), Kupfer (HS 740312), Kobaltoxide (HS 282200), 

Magnesit (HS 251910), Nickeloxide, -hydroxide (HS 282540), Nickelmatte (HS 750110), 

Monoammoniumphosphat (HS 310540), Silbererze (HS 261610),Tantal in Rohform (HS 810320), Ferrotitan

und Ferrosilikotitan (HS 720291), Wolframpulver (HS 810110), Wolfram in Rohform (HS 810194), Zinn in 

Rohform (HS 800110). 

Bei etwa 12 dieser Warengruppen  HHI Zunahme um mehr als 1.000, teilweise sogar 2.000 – 3.000.

►Nicht mehr in Risikogruppe 3 im Jahr 2018

- Bentonit (HS 250810), Ferrochrom (HS 720249), Diamanten (HS 710231), (HS 810730), Lithiumoxid & -hydroxid

(HS 282520), Ferromangan (HS 720211), Molybdate (HS 284170), Nickel in Rohform (HS 750210), Quecksilber 

(HS 280540), Seltene Erden (HS 284690), Titan in Rohform (HS 810820), Vanadiumoxide & -hydroxide (HS 

282530), Zirkonerze (HS 261510), Zirkon-Abfälle (HS 810930). 

Bei vier dieser Warengruppen  HHI Abnahme um mehr als 1.000, teilweise sogar 2.000 – 3.000.



Marktkonzentrationen im Bergbau allgemein hoch – Rohstoffe für E-Mobilität keine Ausnahme

Bergwerksförderung: 

DR Kongo 72%, 

Australien 7%, Russland 4%

Kobalt

Bergwerksförderung: 

China 74%, Mosambik 

6%, Brasilien 6%

Graphit

Bergwerksförderung: 

China 69%, Australien 

11%, Myanmar 9%

Seltene ErdenLithium

Bergwerksförderung: 

Australien 61%, 

Chile 19%, China 7%

Mangan

Bergwerksförderung: 

Indonesien 26%, 

Philippinen 15%,

Russland 9% 

Nickel

Bergwerksförderung: 

Südafrika 33%, Australien 

17%, Gabun 11%



Marktkonzentrationen bei Rohstoffen für E-Mobilität keine Ausnahme



Marktkonzentrationen bei Rohstoffen für E-Mobilität keine Ausnahme



Importabhängigkeit Deutschlands 2018

►Bei 77 der untersuchten 217 

Handelsprodukte (35 %) belegte Dtl. 

2018 die Ränge 1 – 3 bei den 

Importen. 

► 32 dieser 77 Handelsprodukte weisen 

hohe potentielle Beschaffungsrisiken 

auf (Risikogruppe 3)

►Bei 7 dieser 32 Warengruppen war Dtl. 

größter Importeur. 

►Bei 5 dieser 7 lag der Importanteil Dtl. 

bei mehr als 15 %.  (z.B.: Magnesia, 

Chromtrioxid, Silizium, Palladium, 

Wolframcarbid, Ferrosiliziumchrom)



Länderkonzentration, Länderrisiko: DERA-Rohstoffliste 2021

► Rund 45 % der untersuchten Bergwerks-, Raffinade- und 

Handelsprodukte weisen hohe potenzielle Beschaffungsrisiken auf.

► Die Förderung und Weiterverarbeitung vieler Rohstoffe ist heute auf 

sehr wenige Produzenten(-länder) konzentriert. Entsprechend hoch ist 

die Marktmacht und die Abhängigkeit in den Lieferbeziehungen. 

► China dominiert weite Teile des Abbaus von Rohstoffen, aber auch deren 

Weiterverarbeitung sowie den Handel.

► Neben China gibt es weitere Länder die einen hohen Anteil an der 

Bergwerksförderung und/oder Weiterverarbeitung einzelner Rohstoffe 

besitzen. 

► Durch eine erhöhte Angebotskonzentration kann Marktmacht ausgeübt 

werden.

► Darüber hinaus hat die Covid-19 Pandemie gezeigt, dass hoch 

konzentrierte Märkte und komplexe Lieferketten anfällig für Störungen 

sind, was zu massiven Lieferausfällen und Produktionsverzögerungen 

bzw. –stops führen kann. 



Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe ist eine 

technisch-wissenschaftliche Oberbehörde im Geschäftsbereich des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi).

Maren Liedtke, Michael Schmidt

Deutsche Rohstoffagentur (DERA) 

in der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe

Vielen Dank


